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gweihundertjahrFeier der Berliner Akademie
der Wiſſenſchaften

Berlin 19 März
Der Feſtakt anläßlich der Feier des zweihundertjährigen Be

ſtehens der Akademie der Wiſſenſchaften fand heute mittag um
j2 Uhr im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtait
Gegenüber dem in den preußiſchen Farben gehaltenen Thron
mmel waren auf größeren Tiſchen Globen Bücher und
wiſſenſchaftliche Jnſtrumente anfgebaut das Ganze wurde über
ragt von Adlern die Lorbeerzweige trngen Reihen von
Seſſeln füllten den Saal Erſchienen waren die Mitglieder
der Akademie viele auswärtige und korreſpondirende Mit
ſeder ferner die von der Akademie geladenen Gäſte die
Jetſchaſter Geſandten die Generalität die Vertreter wiſſenſchaft
cher Jnſtitute der Parlamente und der Stadt Berlin Zur
Linken des Thrones ſtellten ſich die Staatsminiſter an ihrer
Spitze der Reichskanzler auf Unter dem Fanfarenmarſch des
Häſerchors erſchien der Große Vortritt ihm folgten die
Reichsinſignien von Generalen und Miniſtern getragen dann
folgten der Kaiſer allein in der Uniform des Gardecorps der
Kronprinz die Prinzen das Hauptquartier und das Gefolge
Her Kaiſer nahm auf dem Thronſeſſel Platz das Haupt mit
dem Helm bedeckend die Prinzen traten zur Rechten die
Inſignien wurden zu beiden Seiten auf Tabourets niedergelegt
die Träger ſtellten ſich daneben auf Der Chor der Königl
Hochſchule ſang eine Hymne dann folgte eine Rede des
vorſitzenden Sekretärs der Akademie Profeſſor Auwers Der
Redner geegehts beſonders des Gründers der Akademie des
Kurfürſten Friedrich III ferner Friedrichs d Gr Friedrich
Wilhelms III Wilhelms des Großen und ſprach den Dank
an Kaiſer Wilhelm II aus welcher ſtets eine hilfsbereite Hand
habe für alle wiſſenſchaftlichen Jntereſſen Der Kultusminiſter
Studt wies in ſeiner Anſprache auf die engere Verbindung
mit den auswärtigen Akademien hin welche beſonders durch
die neuerlich gegründete internationale Aſſoctation gefördert ſet
und verlas einen kaiſerlichen Erlaß nach welchem die Zahl
der Stellen für ordentliche Mitglieder in jeder Klaſſe von 27
auf 30 erhöht wird und theilte eine große Reihe von Auszeich
nungen mit Es erhielten u a Prof Mommſen den Rothen
Adexorden 1 Kl ferner den Stern zum Kronenorden 2 Kl
Prof Auwers den Rothen Adlerorden 2 Kl mit Eichenlaub
Prof Dr Adolf Kirchhoff uumehr erhob ſich der
Kaiſer und hielt folgende Anſprache

Jndem Jch Sie an Jhrem Jnubeltage in dieſem durch große
Erinnerungen geweihten Saale Meines Schloſſes willkommen
heiße erinnere Jch Mich gern der Beziehungen welche Jhre
Körperſchaft mit Meinem Königlichen Hauſe verknüpfen Das
verſtändnißvolle Jntereſſe das Kurfürſt Friedrich III
Leibniz s weitausſchauenden Plänen entgegenbrachte hat ſie
ins Leben gerufen Der Große Friedrich hat ihr den Stempel
Seines Geiſtes aufgedrückt Alle Könige Preußens haben als
unmittelbare Protektoren theilnehmend leitend fördernd über
dieſer Schöpfung gewaltet alſo daß das Wort Kaiſer
Wilhelm s des Großen Das in jedem preußiſchen Könige ein
wohnende Gefühl für Wiſſenſchaft iſt auch in Mir lebendig
im Verhältniſſe zu ihr in beſonderer Weiſe ſeinen Ausdruck
geſunden hat
9 Jch freue Mich heute anerkennen zu dürfen daß die
Akademie der Wiſſenſchaften nun ſchon durch zwei Jahr
hunderte ihre unverſiegte Lebenskraft bewährt und daß ſie den
Erwartungen die Meine Vorfahren in ſie geſetzt haben voll
entſprochen hat Es hat gewiß guten Grnund wenn ſich die
deutſche Wiſſenſchaft im engen Anſchluß an die Univerſitäten
entwickelt hat und Jch zweifle nicht daß der Forſchung wie
es auch nuſer unvergeßlicher Helmholtz bezengte aus dem
akademiſchen Unterricht und dem Verkehr mit der ſtudirenden
Jugend reiche Lebensſtröme zufließen Aber nicht minder hat
ſich die Organiſation und Leitung wiſſenſchaftlicher Arbeit
durch die Akademien als ein weſentliches und zur Erreichung
großer Ziele unentbehrliches Element wiſſenſchaftlichen Fort
ſchritts erwieſen

Mehr als ein Jahrhundert vor der Berliner Univerſität ins
geben getreten hat die Berliner Akademie auch früher die
Aufgabe verfolgt allen Zweigen der Wiſſenſchaft gleichzeitig
zu dienen Wenn Jch in weiterem Ausbau deſſen heute die
Zahl der ordentlichen Mitglieder in der Pbiloſophiſch
hiſtoriſchen Klaſſe durch Hinzufügung einiger vorzugsweiſe für
e be Sprachforſchung beſtimmter Stellen vermehrt habe
ſhrſſiſet Mich hierbei der Gedanke daß die deutſche Sprach
ſorſchung auf die ſchon der Stiftungsbrief von 1760 hinweiſt

der Hauptſtadt des jetzt geeinten Deutſchen Reiches be
onderer Pflege bedarf Zugleich erſchien es Mir unerläßlich
c die Zahl der Stellen in der Phyſikaliſchmathematiſchen

aſſe mit Rückſicht auf die heutige Bedentung der Technik in
erſelben Weiſe zu verſtärken
gab wie die Akademie die Wiſſenſchaft von vornherein in

ander vollen Univerfalität erfaßt hat ſo kann man es ihr
augertrſgits nachrühmen daß ſie ſich der Verfolgung aller
gen i der Wiſſenſchaft liegenden Jntereſſen gänzlich fern
ß alten hat Wohl haben ſich die großen Erlebnſſſe der
zration auch in ihrem Wirken geſpiegelt und in den Worten
tet Feſtredner nicht ſelten begeiſterten Ausdruck gefunden
Leiden heget es ſtets verſchmäht in das Gewühl der politiſchen

ene hinabzuſteigen und ihre oberſte er viel
W r allezeit in der reinen und intereſſeloſen Pflege dererbet erblickt
und m dieſer ſelbſtloſen Hingabe der ſie Großes zu danken hat
i ie weiterhin den Erfolg ihres Schaffens verbürgt dient

heit i dem gottgewollten Ziele alles Wiſſens die Menſch
Zhe ſefer in die Exkenniniß der götttichen Wahrheit ein

übren Wie die Natuxwiſſenſchaften im letzten Ziele den
biefdeind alles Seins und Werdens zu erforſchen trächten ſo
dieſer wie es Goethe ſelbſt einſt auswärtiges Mitglied
zig Körperſchaft ausgeſprochen hat das eigentliche ein
alle d tiefſte Thema der Welt und Menſchengeſchichte dem
und Giaen untergeordnet ſind der Konflikt des Unglaubens
die aubens und wie in ſeinem Sinne hinznuzufügen ſſt

ethätigung Gottes am Menſchengefchlecht o bewährt

MorgenAnusgabe

Saale Zeilung
Vierunddreißigſter Jahrgang

d Saale Dienstag d
ſich auch an Jhrem Arbeiten wie es Leibniz wollt

d die Wi ten die Ehre Gottes und das Beſte ddu e V beſtändig befördert wird
Daß dies allezeit geſchehe dazu walte der Segen des Höchſten
über Jhnen auch im neuen Jahrhundert
Peſer Auwers brachte hierauf ein dreifaches Hoch auf

den Kaiſer aus und verlas die von der Akademie beſchloſſenen
Ernennungen zu korreſpondirenden Mitgliedern Der Chor
ſtimmte salvum fac regem an Unter Marſchklängen verließ
der Kaiſer den Saal im gleichen Ceremoniell wie vorher

e

Bei dem Feſtakte der ZweijahrhundertFeier der Akademie der
Wiſſenſchaften theilte Kultusminiſter Studt mit daß der
Kaiſer für die Herausgabe der Werke Wilhelm
v Humboldt s und für ein Wörterbuch der klaſſiſchen
Rechtswiſſenſchaft die erforderlichen Mittel aus dem
Dispoſitionsfonds zur Verſügung geſtellt habe und daß ferner
zur Erhöhung des wiſſenſchaftlichen Fonds der
Akademie für größere Unternehmungen ein Mehrbetrag von
25,000 M und gleichzeitig Mittel zur Begründung von vier
für beſtimmte Unternehmungen in Ausſicht genommene wiſſen
ſchaftliche Beamtenſtellen in dem Entwurfe des Etats für 1900
eingeſtellt worden ſeien

Zu korreſpondirenden Mitgliedern der Philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe wurden ernannt für das Fach
der Philoſophen Max Heinze in Leipzig William James in
Cambridge Maſſ Wilhelm Wendt in Lelpzig für das Fach
der klaſſiſchen Philologie Friedrich Blaß in Halle Ludwig
Friedländer in Straßburg Georgios Hatzidakis in Athen
Frederick Kenyon in London für das Fach der Geſchichte
Albert Hauck in Leipzig Mabhaſſy in Dublin Niſſen in
Bonn Albert Sorel in Paris Julius Wellhauſen in Göt
tingen für das Fach der deutſchen und neueren Philologie
Guſtav Gröber in Straßburg Richard Heinzel in Wien Auguſt
Leskien in Leipzig Adolf Muſſaſia in Wien Eduard Sievers
in Leipzig für das Fach der Kunſtwiſſenſchaſt Léon Heuzey
in Paris Alexander Stuart Murrahy in London für das Fach
der orientaliſchen Philologie Griffith in Aſhtonunder Lyne Victor
v Rofen in Petersburg Emile Senart in Paris und Thomſen
in Kopenhagen für das Fach der Staats und Rechtswiſſen
ſchaft Karl v Amira in München v Jnama Sternegg in
Wien Levaſſeur in Paris Maitland in Cambridge und Richard
Schroeder in Heidelberg

Zu Ehrenmitgliedern der Akademie wurden ernannt der
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe die Staatsminiſter
v Falk v Goßler und Studt der bayriſche Geſandte
Graf v Lerchenfeld der Direktor im Kultusminiſterium
Dr Althoff der Generaldirektor der Muſeen Dr Schöne
und Frau Maria Wentzel geb Heckmann

3

Um Abend fand im königl Opernhaus auf Allerhöchſten
Befehl eine Feſtvorſtellung anläßlich der Zweihundertjahr
feier der königl Akademie der Wiſſenſchaften ſtatt Es gelangte

Der fliegende Holländer unter Kapellmeiſter Dr Much s Lei
tung zur Aufführung Das feſtlich beleuchtete Haus war ſtark
beſucht das Parkett und den erſten Rang füllten die Mitglieder
der Akademie und die hier anweſenden fremden Gäſte mit ihren
Damen Jn der großen Hofloge hatten ſich die Herren der
Umgebung des Kaiſers und des erweiterten Hauptquartiers ver
ſammelt Der Kaiſer nahm während des erſten Akies in der
großen Loge Platz links von ihm ſaß Fürſt A Radziwill rechts
Generaloberſt Graf Walderſee Dem weiteren Verlauf der Vor
ſtellung wohnte der Kaiſer in der großen Seitenloge bei

Dentſches Reich
Politiſches

Eine am Donnerstag in Weimar abgehaltene Berathung
der Staatsminiſter der thüringiſchen Staaten mit
Ausnahme der beiden Reuß beſchloß im Bundesrathe ge
ſchloſſen gegen die lex Heinze in der jetzigen Faſſung
zu ſtimmen

Jn einer Proteſtverſammlung gegen die lex
Heinze die vom liberalen Verein in Freiburg i B ein
berufen war nahm auch der katholiſche Staats anwalt am
großh Landgericht in Freiburg Junghanns das Wort gegen das
Geſetz Ec legte u a dar wie bedenklich es ſei Geſetze ſo zu
faſſen daß ſie vom Richter in verſchiedener Weiſe ausgelegt
werden können der eigenen Lebensanſchauung angepaßt
Wenn der Reichskanzler auch geſagt habe die Geſetzes
beſtimmungen würden ſich vor allem nicht beziehen auf öffent
liche Denkmäler und dergleichen ſo ſei doch nicht außer acht zu
laſſen daß dieſe Worte für die Geſetzauslegung nicht mehr
bindend ſeien als die Anſchauungen des Herrn Roeren Die ſo
viel angefochtenen Paragraphen würden geſetzgeberiſche Monſtren
ſein Kunſt und Litterotur könnten nicht leben ohne den wich
tigſten Faktor die Beziehungen zwiſchen Mann und Weib zu
berühren Das hieße die Kunſt entmannen wenn man ihr das
verbieten wollte Er Redner ſei kein übermäßiger Freund
mancher moderner Dichter doch ſie bildeten die Erſcheinungen
einer Uebergangsperiode der Zeit eines Sturmes und Dranges
und die Schlacken würden von ſelber verſchwinden Mit der
Kunſt könnte das Kunſthandwerk oder der Handel durch das
Geſetz Schaden leiden Zu dem Theabepparagraphen über
gehend meinte gert Junghanns Wenn beim Auftreten der
Chimay und der Barriſons in Berlin nach neuen Beſtimmungen
gerufen worden ſei ſo liege die Schuld an der Polizeidas vorhandene Geſetz nicht anzuwenden verſtanden habe falls

das nöthig geweſen ar ſollte Kann man nun aber auf Grund
des jetzigen Geſetzes ſchon alles Bedenkliche verbieten ſo mu
man e daß das Centrum etwas anderes will
Und es will etwas anderes es will die ſie Kunſt nicht die
auch manches bringt was muckeriſchen An mag nicht paßt
Man hat ſchon wirkliche Zoten nicht verhindert doch die wirk
liche Kunſt ſolle nicht thun was dieſem oder jenem nicht paſſe
Leider habe die Regierung den angefochtenen Paragraphen zu
geſtimmt es ſei jedoch zu hoffen daß das Geſetz bei kräftiger
Agitation beim Bundesrath oder an anderer e Stelle zu
Falle komme Dieſe Hoffnung ſtütze fi darauf daß
ein ähnliches Geſeß die Se oxlage gefallen iſtnachdem der Kaiſer von den eigentlichen Abſichten der Pleirdeus

parteien erfahren hatte Das ſei die e nung Die Annahme des Geſetzes würde r r aben da dte
vor der ganzen Welt lächerlich arhte Regierung

le

wäre nicht auf daß Geſetz gekommen wenn nicht do truin

daß im Reichstag ausſchlaggebend wäre daß Regiment derartige

werden die e oder derenRaum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt
5 Pfg net und in der Expedition

e Reklamen die Je v
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Finſterlinge dürfe nicht andauern

Sozlale Angelegenheiten
Wenn in der Kaiſerl Verordnung über das

treten des Reſtes des Handwerksorganffſationsgefet es der Termin für den Geltungsbeginn der Vorſghriften
über das Halten von Lehrlingen ſeitens der Handwer zum
1 April 1901 und der Vorſchriften betreffend den ertitel
bis zum 1 Oktober 1901 hinausgeſchoben ifſt afür
ſicherlich die in dem Geſetz ſelbſt vorgeſehenen Au w
und Uebergangsbeſtimmungen mit et geweſen
das Halten von Lehrlingen ſeitens der Handwerker betrifft ſo
iſt in den Worpra geren angeordnet daß die g7
werbetreibenden die bei dem Erlaß des ganzen Geſetzes Lehr
linge hielten berechtigt waren dieſe Lebr e auszubilden
Mit April n J dürfte wohl überall die Ausbildungszeit dieſer
Lehrlinge zu Ende gehen Weiter haben aber S nn den
Geſetzesbeſtimmungen die Behörden verſchiedene Vollmachten
erhalten um Ausnahmen von den allgemeinen Vorſchriften über
das Halten von Lehrlingen feſtzuſetzen Jn der Zuwiſchenzelt
werden die Behörden Gelegenheit haben Ausnahmen zu ver
fügen Vielleicht werden ſie ſich auch deswegen mit den in
zwiſchen eingerichteten Handwerkskammern ins Benehmen
ſetzen Was ſchließlich den Geltungsbeginn der Vorſchriften be
treffend den Meiſtertitel angeht ſo konnte derſelbe ſchwerlich
vor dem in Ausſicht genommenen Termin feſtgeſetzt werden
weil in dem Geſetz angeordnet iſt daß die Errichtung der
Prüfungskommiſſionen zur Abnahme der Meiſterprüfung von
den höheren Verwaltungsbehörden erſt nach Anhörung der
Handwerkskammern vorgenonimen werden darf Die Handwerks
kammern werden erſt nach dem 1 April d J eingerichtet Die
erſte Zeit wird mit Organiſationsarbeiten reichlich bedacht ſein
ſo daß erſt Ende dieſes oder Anfang nächſten Jahres ſämmtliche
Haudwerkskammern ſo weit ſein werden daß ſie Angelegenheiten
wie die in Rede ſtehenden erledigen können

Verwaltung und Rechtspflege
Nach den M N kam zu einer Frau in Münchendie ein Strafmandat erhalten und dagegen Einſprug

erhoben hatte einige Zeit darnach ein Schutzmann und z
folgendes Schreiben zur Darnachachtung vor An die
Polizeidirektion hier brevi manu mit der Weiſung die Einſpru
einlegerin zu belehren daß ihr Einſpruch ausſichts
los erſcheint Dieſelbe iſt zur Zurücknahme deſſelben gegen
Unterſchrift anzugehen Gez und geſ Der Amtsanwalt X am
kgl Amtsgericht München Das grenzt an vormärzliche
Zuſtände Erſt vor kurzem wurde es offenkundig daß in
Beleidigungsprozeſſen der Amtsrichter durch einen Sch mann
die von den Parteien vorgeſchlagenen Zeugen Entlagdun
zeugen aufſuchen und fragen läßt was ſie von der Sache
wüßten Je nachdem die Meldung des Schutzmanns ausfa
ordne der Amtsrichter die Ladung an oder lehne ſie ab
dem Augsburger Krawallprozeß iſt es auch herausgekommen
daß die Staatsanwaltſchaft oder die Polizei Schutzleute die
Belaſtungszeugen waren zu Entlaſtungszeugen ins Haus ſchickte
um ſie zu fragen was ſie wüßten Dieſe Dinge ſollten im
Landtage zur Sprache gebracht werden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

171 Sitzung vom 19 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Podbielski u a
Vicepräſident v Frege eröffnet die Sitzung
Eingegangen iſt der Nachtragsetat
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten

Etatsberathung zunächſt des Etats des Reichs eiſen
bahnamts nachdem die im Etatsgeſetz enthaltenen Be
ſtimmungen über den Poſtcheckverkehr von der Tagesord
nung abgeſetzt ſind weil der Referent nicht anweſend iſt

Abg Dr Pachnicke Ffr Vg ſchwer verſtändlich geht auf
die Reform der Perſonentarife ein Der Perſonenverkehr hat
ſich in der letzten Zeit bedeutend vermehrt er würde jedoch noch
ganz andere Dimmenſionen angenommen haben wenn man
endlich den allgemeinen Wunſch auf Ermäßigung der Tarife er
füllt hätte Die preußiſchen Eiſenbahnen rentiren ſich ſo
galänzend daß die preußiſche Staatsſchuld mit 7 Proz verziußt
wird Da wäre es doch endlich an der Zeit Verkehrs
erleichterungen zu ſchaffen Schon die Einführung des ur
ſprünglichen Maybach ſchen Planes würde dankbar begrüßt
werden Der Plan ſollte angeblich 35 Millionen Minder
einnahme ergeben aber wenn Herr Mayvhbach nicht überall
herumgehört ſondern den Plan ſofort durchgeführt hätte ſo
wäre dieſe angebliche Mindereinnahme längſt wieder eingeholt
worden Herr von Thielen will eine Reform nur in der
Richtung der Vereinfachung einführen von einer Verbillig
will er nichts wiſſen Anch will er nicht die IV Klaſſe a
geben die wieder von Süddeutſchland nicht acceptirt wird Alſo
kann eine Reform noch lange auf ſich warten laſſen Eine
Reform wie ſie Herr von Thielen will fürchten wir mehr als
daß wir ſie wünſchen Der Reichstag aber würde die Ver
faſſung nicht reſpektiren wenn er nicht auf eine Beſchleunigung
der Vereinfachung der Tarife drängen würde desgleichen würde
das Reichseiſenbahnamt ſeine Aufgabe nicht erfüllen wenn es
nicht ebenfalls darauf hinwirkte

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz Er könne es dem
Aba Dr Pachnicke nicht verargen daß er eine gewiſſe Ungeduld
habe über das zu lange Ausbleiben der Tarifreform um ſo
mehr als er ſelbſt öfter von ſolchem Gefübl nicht frei ſei Daß
Reichseiſenbahnamt habe überall feinen Einfluß auf eine Reform
gun gemacht aber das Reichseiſenbahnamt habe nach der

erfaſſung keine Kompetenzen die einzelnen Eiſenbahnver
waltungen zu einer Tarifreform zu zwingen Die Hoffnungen
auf eine Perſonentarifreform ſeien auf den tiefſten Tiefſtand ge
ſunken aber er gebe die Hoffnung auf ein Zuſtandekommen noch
nicht völlig auf trotz der großen entgegenſtehenden Schwi
keiten Preußen könne zu einer Ermäßigung der Tarife
möglich Kezwungen werden zumal die Mehrheit des Ländtages
mit der Regierung üdereinſtimme

Abg Kalmer 53 beſchwert ſich über die Vergewaltigung
i

bahnverwaltung bleibt aber im Einzelnen unverſtändlich Redner
der braunſchweigiſchen Eiſendahnen durch die e
ſchidert die ſchlechten Verhältniſſe des Braunſchweiger ahnhoft



räſident Schulz Jn dieſer Angelegenheit ſeien bisher keine4 in an vet le enbahnamt gelangt Der Präſident
der Braunſchweiger Handelskammer ſei beim preußiſchen Eiſen
dahnminiſter geweſen und habe ſeinen Dank für die Fürſorge der
vrouklſcheu Staatsbahnverwaltung ausgeſprochen

Ab r Müller Sagan freiſ bedauert ſehr die Ausiekoſigteit der Tarifreform die nicht mit dem Wort überein

mme ünſere Zeit ſteht im Zeichen des Verkehrs Redner
agt an wie das Reichseiſendahnamt zu der Fahrtermäßigung

für die beurlaubten Mannſchaften ſtehe 1 Pfa pro Kilometer
und einmal freie ahrt jährl ch in die Helmath

Präſident Schniz Der Bundesrath habe allein das Recht
die Tariffätze für die beurlaubten Mannſchaften feſtzuſetzen Die
Truppentransporte haben derart r daß eine Herab
ſetzung des Tarifs auf 1 Pf angängig erſchien agegen habeder Sundesrath die Ausdehnung derſelben auf die Urlauber ab

elehnt Es bleibe abzuwarten welche Stellung er aus der
lution des Reichstages einnehmen werde

ba Stolle Soz wünſcht Fürſorge des Reichseiſenbahnamts für eine öhere Sicherheit im Eiſenbahnbetrlebe Die
Statiſtik der Unfälle weiſe erſchreckende Ziffern auf die Urſache
der vielen Unfälle liege in der Ueberbürdung des Eiſenbahn

und Aufſichtsperſonals und an dem Sparſyſtem der Ver
waltungen Hunderte von Menſchen gehen alljährlich infolge
dieſes Syſtems zu Grunde Redner beklagt dann daß die
Eiſenbahnbeamten verhindert werden ſich zu ger um
Gehaltsverhältniſſe zu verbeſſern Jn Sachſen ſelen Eiſenbahnarbeiter ſogar geliebie elt worden well ſie in eine ſolche Ver

ingen edner bringt noch verſchiedene d
bezüglich chnellzugsverbindungen Kleinbahnen uſw in
Sachſen vor

Präſident Schulz Der Vorredner gehe von falſchen Voraus
ungen aus er habe ſchon im vorigen Jahr nachgewleſen daß

ie Eiſenbahnunfälle erheblich abgenommen haben infolge der
von den Behörden ergriffenen Maßnahmen J Jntereſſe des
Der eb müſſe auf Disciplin unter den Beamten gehalten
werden

Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Graf Hohenthal
Die ſächſiſchen Vorkommniſſe die der Vorredner geſchildert
gehören eigentlich nicht vor das Forum des Reichstages ſie ſeien
eingehend in der ſächſiſchen Zweiten Kammer am 12 Dezember v J
behandelt worden Die ſächſiſche Regierung habe es nicht für
vereinbar mit der Sicherheit des Betriebes gehalten die Disciplin
unter den Eiſenbahnarbeitern durch Agitatſonen des Vereins der
ſächſiſchen Eiſenbahner lockern zu laſſen Weshalb ſolle der
Arbeitgeber nicht ebenſo wie die Arbeiter von ſeinem Kündigungs
recht Gebrauch machen Jm übrigen ſei das Verhältniß
zwiſchen der ſächſiſchen und preußiſchen das denkbar beſte und
die Konkurrenz eine loyale

Abg Bräſicke freiſ bedauert dle geringe Kompetenz des
Reichseiſenbahnamts und den großen Einfluß des preußiſchen
r dminiſters auf die Tarifgeſtaltung der preußiſchen Eiſen
ahnen

bg v Kardorff Rp wendet ſich gegen den Abg Stolle
der Koalitionsrecht für die Eiſenbahnarbeiter verlänge um
Sehaltsverbeſſerungen zu erzielen Er bedauere es tief daß

it dem Abgang des Fürſten Bismarck die Beamten ſich an die
arlamente um Gehaltserhöhungen wenden das ſei auch ver

kaffungswidrig Es drücke das Niveau des Parlaments herab
wenn Abgeordnete aus Wahlrückſichten ſich einzelner Beamten

tegorien annehmen Daß das Reichseiſenbahnamt ſo wenig
liege an der föderativen Verfaſſung des Deutſchen

eiches

Abg Echrader freif Va Er ſehe immer mehr ein wie
die Befugniſſe des Reichseiſenbahnamts ſeien Die

lge der Fiskalität ſelen die hohen Tarife die allem Drängen
zum Trotz aufrecht erhalten werden weil eben das Moment der
Konkurrenz fehle edner polemiſirt dann gegen den Abg
d Kardorff der die Tarife als eine Art Ergänzungsſteuer

affe2Födent Schulz theilt mit daß die Abſicht beſtehe das

erikaniſche WagenkuppelungsSyſtem bei den deutſchen Eiſentage einzuführen

t Etolle Soz polemiſirt gegen die Ausführungen des
S Bundesbevollmächtigten und bemängelt die ſchlechte

ba

fanimlung

lung der ſächſiſchen Eiſenbahnarbeiter
räſident Echulz weiſt darauf hin daß die ſächßſche Eiſen
verwaltung nach der Statiſtik ihre Arbeiter beſſer bezahle

als der Durchſchnitt der deutſchen Staatsbahnverwaliungen
Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal bleibt

bei ſeiner Behguptung daß die Eiſenbahnverwaltung im
ren der Disciplin keine ſozialdemokratiſche Agitation
en könne

Abg Hoch Soz Wenn auch die Eiſenbahnunfälle relativ
abgenommen haben ſo bleibe doch die Thatſache von hunderten
zen Todesfällen und Verwundungen beſtehen Für die Sicher
heit des Betriebes ſeien in erſter Linie die Eiſenbahn
verwaltungen in zweiter das Reichseiſenbahnamt als Aufſichts
behörde verantwortlich Urſache an den Unfällen ſeien die
langen Dienſtſtunden die geringe Ruhezeit und Bezahlung der
unteren Eiſenbahnbeamten und Arbeiter Der Arbeitgeber der
lefben ſei nicht die Regierung ſondern der Staat und der Staat
beſtehe aus der Maſſe der Bevölkerung

Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Graf Hohenthal
Serade im Punkt der Disziplin und des Verkehrs müſſe der
Staat ſtreng ſein

Die Abgg Stolle Soz und Hoch machen noch einige Be
merkungen womit die Debatte ſchließt Der Reſt des Etats wird
ohne Debatte erledigt

Es folgt der Etat des Penſionsfonds
Der Referent Abg Graf Orxiola weiſt auf die Erhöhung des

Venſionsfonds um Mill M hin Ermäßigungen haben ſich
a a ergeben durch den Tod der erſten beiden Reichskanzler
wodurch je 18,000 M wegfallen und ferner durch den Tod des
Reichsgerichtspräſidenten 25,000 M Redner betont es gebe eine
Frage die fortdauernd zu den größten Beſchwerden Anlaß gebe
das ſei die ungleiche Behandlung der Reichs und Staats
deamten einerſeits und der Kommunalbeamten andererſeits in
r auf die Militärpenſionen Infolgedeſſen drängen alle
u webel und Unteroffiziere zu den kommunalen Stellungen

eferent tritt dann noch für die Kriegsinvaliden ſowie für die
Wittwen und Waiſen ein und weiſt auf die Denkſchrift des
Zriegsminiſters über das Penſionsweſen hin Sachſen habe
durch das Geſetz von 1892 die Lage der alten Penſionäre er
deblich gebeſſert Möge das Reich bald nachfolgen

Nach dieſem einſtündigen Referat findet eine Debatte nicht
Ratt Der Etat des Penſionsfonds iſt damit erledigt

r e e edlenCheckverkehrs at de e nvalidenfonds tfür Kiautſchou Nachtragsetat honds Eia
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
50 Sitzung vom 19 März 2 Uhr

Am Miniſtertiſch Frhr v Hammerſtein
Auf der Tagesordnung ſteht u a die dritte Etats

berathung Eine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt
Die Etats der Domänenverwaltung der Forſtverwealtung der Anſiedelungskommiſſfon für Weſtpceußen

nd Poſen werden debotteles genehmigt
Beim Etat derwünſcht andwirihſchaftlichen Verwaltung

Weinhändler Winzer und Konſumenten ſchütze und die T
fälſchung und den W im Weingeſchäft verhindere

Abg Engelsmann nl ſchließt ſich dem an meint aber daß
das Reichsweingeſetz ſich nicht an einem Verbot der Kunſtwein
fabrikatſon genügen kaſſen dürfe

Abg Dr Moritz verlieſt eine Rede über die Noth der
Landwirthſchaft wobei er ausführlich auf den Leutemangelzrpot auf der Tribüne jedoch im einzelnen unverſtäudlich

e

6 en GraudRy Ctr ſchließt ſich dem Abg Hacken
erg an

Engelsmann nl Jn einem Reichsweingeſetz müſſeda echt des Weinbauers zum Weinhändler und a
gekehrt in richtiger Weiſe berückſichtigt werden in dem Geſetz
von 1892 ſei das nicht geſchehen und infolgedeſſen habe er als
erſter dagegen Front gemacht

Der Etat wird bewilligt ebenſo die Etats der Ge
ſtütsverwaltung der Rente des Kronfideikommißfonds des Zuſchuſſes zur Rente des Kronfideikommißfonds
für Zwecke der Landesvermeſſung des Bureaus des Stagatsmini
ſteriums der Staatsarchive Generalordenskommiſſion Ober
rechnungskammer Prüſungskommiſſion für höhere Verwaltungs
beamte des Geheimen Civilkabinets des Disciplinarhofs des
Gerichtshofs für Kompetenzkonflikte des Geſetzſammlungsamtes
in Berlin des Reichs und Staatsanzeigers des Miniſteriums
der Auswärtigen Angelegenheiten des Kriegsminiſteriums und
der Centralgenoſſenſchaftskaſſe

Beim Etat der direkten Steuern befürwortet
Abg Werner Antiſ die Beſſerſtellung der mittleren Be

amten der Provinzialſteuerdirektionen
Der Etat wird bewilligt desgleichen der Etat der indirekten Steuern der Lotterieverwaltung Münzverwaltung

Staatsſchuldenverwaltung des Seehandlungsinſtituts der all
gemeinen Finanzverwaltung und des Finanzminiſteriums
Beim Etat der Berg Hütten und Salinenver

waltung bittet
Abg v Brockhanſen konſ um billigere Ueberlaſſung von

Kohlen aus deu ſtaatlichen Gruben an die Einkaufsgenoſſen
ſchaften der Landwirthe

Handelsminiſter Brefeld erwidert er habe die Abſicht ſeinen
Einfluß bei deu Großhändlern dahin auſzubieten daß ſie dafür
ſorgen daß nicht mehr ſo viele heimiſche Kohlen nach dem Aus
lande ausgeführt werden und daß ſie auf eine günſtige Preis
regulirung im Jnlande hinwirken Wenn es ſich irgend er
möglichen laſſe ſollten vom nächſten Jahre ab denjenigen Kon
ſumenten welche direkt aus den ſtaatlichen Gruben ihren Be
darf deckten eine billigere Preisnotirung gewährt werden

Der Etat wird bewilligt ebenſo der Etat der Handels
und Verkehrsverwaltung

Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung wünſcht
Abg Ehlers eine ſchnellere Benachrichtigung von der Ankunft

der Wagenladungen
Abg v Brockhaunfen wünſcht den Umbau des Bahnhofs in

Stralſund
Miniſter Thielen erwidert der Bahnhof entſpreche zwar nicht

den modernen d ben des Komforts aber die Verkehrsſicher
heit ſei nicht gefährdet

Beim Etat der Juſtizverwaltung führt
Abg Werner Antiſ Beſchwerde darüber daß ſeitens der

Vorſitzenden bei Geſchworenengerichten nicht immer mit der
nöthigen Objektivität verfahren werde daß ſie vielfach gegen
den Angeklagten eingenommen ſeien Redner weiſt das nach aneinem den in Hannover wo jemand zu Jahren Zuchthaus
wegen Meineids verurtheilt wurde obwohl er nach der Meinung
des Redners unſchuldig geweſen iſt

Juſtizminiſter Schönſtedt bedauert daß der Vorredner einen
ſolchen unerhörten Vorwurf gegen die Richter ausgeſprochen habe
Er der Miniſter weiſt auf das allerentſchiedenſte einen ſolchen
ganz unbegründeten Vorwurf zurück

Zum Titel betr die Neuregelung der Gehaltsverhältniſſe der
Gerichtsvollzieher liegt ein von allen Parteien unterzeichneter
Antrag vor nach dem das Mindeſteinkommen der Gerichtsvoll
zieher auf 1800 M und das penſtonsfähige Höchſteinkommen auf
3000 M feſtgeſetzt wird Nach dem Etat beträgt das Anfangs
gehalt 1400 reſp 1500 M

Abg Rickert Frſ Vag befürwortet den d und wünſcht
noch eine weitere Erhöhung des Minimalgehalts der Gerichts
vollzieher über die Forderungen des Antrags hinaus

Finanzminiſter v Miquel erklärt die Regierung werde eine
Erhöhung des Minimalgehalts der Gerichtsvollzieher im nächſten
Jahre in wohlwollende Erwägung ziehen

Der Antrag betr die Gehaltserhöhung der Gerichtsvollzieher
wird angenommen

Abg Graf Limburg Stirum konſ macht darauf aufmerkſam
daß die Aktiengeſellſchaften ſich vielfach in Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftpflicht umwandelten um ſich der Kommunal
beſteuerung zu entziehen

Miniſter v Miquel erwidert daß auch ihm derartige Ge
ſellſchaften bekannt ſeien die hohe Dividenden zahlten und ſich
der Reſtenerung entziehen Dagegen müßten Maßregeln getroffen
werden

Abg Dr Friedberg natl bemerkt das beſte Mittel dieſen
Uebelſtand zu beſeitigen würde ſein die Doppelbeſteuerung der
Aktiengeſellſchaften aufzuheben

Miniſter v Miguel Dies Geſetz wird nicht kommen
n er Miniſter erklärt dies Geſetz habe durchaus

günſtig gewirkt
Abg Schmitz Ctr beſtreitet daß eine wirkliche Doppel

beſtenerung der Aktiengeſellſchaften vorllege
weiterer unerheblicher Debatte wird der Juſtizetat ge

nehmigt

Beim Kultusetat führt sn Stychel Pole Klage über die Unterdrückung der
polniſchen Sprache in den Schulen

Kultusminiſter Studt erklärt er könne von ſeinen früheren
Erklärungen über die Schulverhältniſſe und über die politiſchen
Verhältniſſe der früher polniſchen Landestheile nichts zurück
nehmen Die Mißſtände und die Unzufriedenheit die dort
herrſchen ſind zurückzuführen auf die durch die polniſche Preſſe
organiſirte nationalpolniſche Agitation die nicht aufhört zu
predigen Germaniam esso delendam Solche Beſtrebungen
nöthigen uns energiſche Repreſſivmaßregeln zu ergreifen

Die Abgg Frhr v Zedlitz fk Rickert Frſ Va bitten
den Miniſter die fünf geſtrichenen Kreisſchulinſpektoren im
Hauptamt im nächſten Etat wieder zu fordern

Abg Jmwalle Ctr führt Beſchwerde über ungleiche Ver
theilung der Schullaſten zwiſchen der katholiſchen und den
evangeliſchen Schulgemeinden in Hamm zu Ungunſten der
katholiſchen Gemeinde die dadurch in große finanzielle Be
drapen gerathen ſei

n niſterialdirektor Kügler ſagt Prüfung der Angelegen
eit zu
Abg Dr Eattler nl polemiſirt gegen die Ausführungen

des Abg e el
Abg Dr ttinger nl befürwortet eine Weh von

Sachverſtändigen der chemiſchen Jnduſtrie zur Vorbereitung des
Reichsgeſetzes über den r mit Geheimmitteln

Vom Regierungstiſch wird Berückſichti n des Wunſches zu
eſagt foweit die Mitwirkung der preußiſchen Regierung dabei
n Frage komme

Darauf ſchließt die Debatte
Nach vperfönkichen Bemerkungen der Abgg Dr Sattler

Stychel Mooren Ctr Frhr v Zedlitz wird der Kultus
etat bewilligt ebenſo a Saale und der Etat im ganzen

Nächſte 73 Mittwoch i1 Uhr Erweiterung der Stadt
kreiſe Ro n und Halle Novelle zum Rentengutsgeſetz
betr e Gewährung von Zwiſchenkrediten Novelle zun g Hackenberg nl die Regierung möchte energiſch für ein den vchsweingeſetz eintreten das die gemeinſamen Intereſſen den d treten St en en 6 Uhr

Eitzung der Stadtverordneten Verſammln
Montag den 19 März ung zu Halle

Am Vorſtandstiſche Geh Kommwerzienrath Bethg
eFoprgeeſiter illin W

1 Die Rechnung der Wittwenfür 1898/99 ſchließt in Einnahme mit 70 Walſenkg
mit 76,877 77 M ab und wird entlaſtet Ref Süd Ausgab

2 Die Rechnung über den Erneuerungsſe pelt
Beleuchtungsanlage im d für

a t

die elektriſche
keller für 1898/99 ergiebt in Einnahme 5015,41 M
5014,50 M und wird entlaſtet Reſ St in Aus3 Petition des 3 kommunalen eng De
legung der Bertram und der Jacobſtraß
Ref Stadtv Schmidt Ueber den einen Theil d

Ankauf des Schoeppe ſchen Gartens und Durchlegun
tagt der Referent im Namen der Baukommiſſion u

zur Tagesordnung vor da dies keineswegs nothwendig ſ
zweite Theil Errichtung einer Mittelſchule im Sgr Der
als nothwendig anerkannt bei Errichtung einer Wiſteſchi wird
der Süden zuerſt berüdſichtlat werden Doch ob ger ſoll
Schoeppe ſche Garten als Bauplatz geeignet erſcheine de der

u W de h ren erklärt ſich da everſtanden da eſer Thell der Petition dem ſtr elnMaterial überwieſen wird Magiſtrat aig
4 Petition des Evangeliſchen Arbeltervereins Abhitf

Mangels an kleinen Wobungen betr Namens der ne
kommiſſion ſchlägt der Ref Stadtv Schmidt vor eine gemiſeet
Kommiſſion zu wählen die ſich mit der Petition welter die
ſchäftigen ſoll Der Magiſtrat iſt damit einverſtanden Ans z
Verſammlung wurden die Stadiverordneten Schmidt G et
a Lembſer und Kohlſchütter in die Kömn ſio

gewä V5 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung von dem Oh r
Gutachten des Herrn Gisbert Kapp dem Sitzungs Prototn
der Kommiſſion für den Bau des ſtädtiſchen Elektrizitgt e
werkes vom 8 d und der bezüglichen Dentſchrift des Her
Direktor Jung Kenntniß zu nehmen ferner ſich damit ein
verſtanden z erklären daß gemäß dem Kommiſſionsbeſchluf
das Elektrizitätswerk nach dem gemiſchten Syſtem zur Ausſührun
gebracht wird Ref Stadtv Steckner

Der Referent führt aus daß nach dem Gutachten Profeſſor
Klingenberg s Drehſtrom für unſere Stadt nöthig ſe
auch die Vororte mit Energie zu verſehen ſeien Gleichütrom
wäre bei ſolchen Entfernungen nicht angebracht Prof Klivgen
berg ſchlug eine Spannung von 500 Volt vor doch hätte ſich die
Kommiſſion auf Spannung von 1000 Volt arg Direktor
Jung habe gemiſchtes Syſtem Dreh und Gleichſtrom empfohlen
weil in Halle in erſter Linie die Lichtverſorgung zu berückſichtigen
ſei namentlich bei Bogenlicht ſei Gleichſtrom geeigneter Die
Kommiſſion ſel mit dieſem Gutachten eindberſtanden geweſen doch
habe ſie Einholung eines Obergutachtens beſchloſſen Ein ſolches
ſei von Herrn Gisbert Kapp abgegeben worden das Ein
führung des Drehſtroms vorſchlage Doch habe er die Kommiſſion
nicht von den Vorzügen dieſes Syſtems gegenüber dem Gleich
ſtromſyſtem überzeugen können zudem ſeien in ſeinen Berechnungen
ieicht erkennbare Fehler enthalten geweſen Ferner habe
Direktor Jung überzeugend nachgewieſen daß bei ſeinem Syſtem
die Kilowattſtunde 11,3 Pf Koſten verurſachen würde während
nach Klingenberg 13,5 Pf nöthig wären Die große Kommiſſion
und auch der Magiſtrat hätten ſich mit dem Syſtem Jung
ſchließlich einverſtanden erklärt

Direktor Jung kommt ſodann auf die Vortheile des gemiſchten
Syſtems zu ſprechen und weiſt darauf hin daß Großbetriebe
für die allein Drehſtrom nöthig ſei wohl ſchwerlich auf elektriſche
Kraft reflektiren würden da die Braunkohlenpreiſe in Halle
außerordentlich billig ſeien Auch die Kabelleitungen verurſachlen
dem Elektrizitätswerk größere Koſten während die Großbetriebe
dieſe Koſten nicht hätten Aus ökonomiſchen Gründen würden
alſo die Großbetriebe ihren Kraftbedarf vom Elektrizitätswerk
nicht decken Es würden daber namentlich in den erſten Jahren
nur Kleinbetriebe und Lichtanlagen mit Energie zu verſehen
ſein Durch Promenade und Moritzzwinger werde unſere
Stadt in eine ſüdliche Hälfte getheilt die faſt alle Fabrikbetriebe
enthalte und in eine nördliche die die geſammte Geſchäftswelt
umfaſfe Durch Umfragen ſei feſtgeſtellt worden daß allein dieſe
letztere Hälfte 40,000 Lampen bedürfe mithin 70 Prozent der
Geſammk Jahreseinnahme bringe man müſſe ſich daher in erſter
Linie für ein Syſtem entſchließen das zu Beleuchtungszwecken
beſonders geeignet ſei Schließlich wurde der Magiſtrats
antrag gemiſchtes Syſtem gutgeheißen6 Von Haushaltsplan der Kämmerei für 1900
werden die noch fehlenden Kap Ueb erſchuß Kap Gemeinde
abgaben und Kap insgemein Ref Stadtv Keil ge
nehmigt Stadtv Grote beantragt von den 1800 die zur
Benutzung der Straßenbahnen ſeitens ſtädtiſcher Beamten ein
geſetzt ſind 600 M zu ſtreichen da viel Mißbrauch getrieben
würde Mehrere Verwaltungszweige hätten beſonders Summen
für dieſe Zwecke eingeſetzt ſo daß für die 120 Fahrten die täg
lich mit der eingeſtellten Summe gemacht werden könnten
hältnißmäßig wenig Beamte da ſeien Bürgermeiſter v Holly
weiſt die Ausführungen des Vorredners die unbegründet ſeien
entſchieden zurück einzelne Mißbräuche kämen überall v
Sodann wurde ein Ankrag angenommen wonach die 1800
zur Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden geſtellt werden
der Magiſtrat um nähere Begründung dieſer Forderung er
wird Stadtv Lembſer ſtellt gegenüber im Publikum
breiteten Meinungen feſt daß eine einſeitige Erhöhung der
kommenſteuer unzuläſſig ſei auch die Realſteuern müßten
mit erhöht werden Bürgermeiſter v Holly giebt bekannt
daß die Einführung der beſchloſſenen Umſatzſteuer jedenfalls
15 Mai ab geſchehen könne Die Petition der Saalbeſte
betr Luſtbarkeitsſteuer ſoll dem zur Erwägung über
geben werden ob in Bezug auf die Dauer des Tanzvergnigen
und auf die Größe des Saales Aenderungen angebracht ſind
doch auf eine generelle Herabſetzung der Steuer will man icheingehen Ver Petition des Handwerkermeiſtervereins be
treffend Herabſetzung der Steuer iſt nicht entſprochen worden

Der Haushaltsplan der Gottes ackerverwaltung
für 1900 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 66,730 Reſ
und wir r Aenderungen genehmigt e
Stadtv Apelti Die im laufenden Etat zur Beſch affung und hie

alltung von Jnventarienſtücken eingeſtellten 3900
nd verausgabt Da noch eine größere Anzahl Anträge vib
eſchaffung von Jnventarienſtücken vorllegen deren der

wendigkeit ſich nicht beſtreiten läßt ſo e
Magiſtrat 700 M nachbewilligen zu wollen Ref Sia
Apelt Der Poſten wird genehmigt mit der Be e vorber
der jeder Jnangriffnahme des Poſtens ſi
enau ausweiſt

Sewährung einer Entſchädigung fgöotöder Pacht gezogenes Ackerland Ref o
und Schmidt Jnfolge der von den ſtadt wen Hule an
chaften beſchloſſenen Perareß erung des Hoſes der Sclom

ber Liebenauerſtraße haben dem Pächter des in Frage h
menden Hoſpitalackers dem Stadtgutspächter e Pichier
Land aus der Pacht gezogen werden müſſen Dle ende Ent

nach den re des e b Mſchädigung beträgt pro qw I P a jedoch bewomit dieſer einverſtanden iſt Der Magſſtrat vat ter Zeit
lchloſſen mit Rückſicht darauf e gorr n ken n erheb
wiederholt Außerpachtziehung von en und hierüber ſich hat ergehen laſſen müſſen Wrängüchn Lrlitten a ch mag der durch die ihm vertrag

ſcht erſetzt worden iſt nungbigen h ſieben was die Verſamn
gutheißt
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n Meere beantragt die zur le vonen für den Zeichenſaal die e deRob Leogropbiſchen ne das chemiſche L undund Knmer der ſtädtiſchen Oberreolſchule bein ten
ur en Verfügung beider Kädtiſchen Behörden geſtellten
und

rt
nunmehr endgiltig zu bewilllgen was auch geſchlehtn s

x

ad ldebrandt und Apelt
en änken und Trittleitern für Mittele an der Charlottenſtraße neten und zur

en ung beider ſtädtiſchen Behörden geſtellten 1475 M nun
r iltig zu d 1350 M werden bewilligt Ref

i y gas und Stadtv Hofmeiſtera z Der a r beantragf die zu Beſchaffungen für die
r en Volksſchulen bewilligten und zur Verfügung

d ädtiſchen Behörden geſtellten Beträge von zuſammen
r endgiltig zu bewilligen Ref Stadtv Heiſer undelſt er Geſtrichen werden hier 532 M zur Beſchaffung

s Wanduhren und Läutewerk 120 M für Anſchaffung von
Weciſerbildern und 700 M für Patent Tintenfäſſer in der an

der e lcleniwse belegenen Schule Das Uebrige wird be
vil eher Magiſtrat erſucht den für bauliche Erneuerunr Lien im ſtädtiſchen Leihamte r Verfügung beider ſübihchen

hörden geſtellten Betrag von 1200 M nunmehr endgiltig zuvilligen Ref Stadtv rot und Stadtv Apelt Die
Weſcnunlung ſtimmt zu

Zu dieſen verſchiedenen Anſchaffungen uſw wird beſchloſſen
alles Wege der S zu vergeben ferner wird ein
Antrag des Stadtv Kobert angenommen nach dem nurd de Handwerker und Geſchäftsleute berückſichtigt werden

Wie Punkte 8 9 10 17 18 und 19 werden von der Tages
erdnung abgeſeßzt

Hierauf geſch oſſene Sitzung

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 19 März Zur Erlangung der philofophiſchen Doktor

witde legte Herr Otto Rieſe aus Guben der philoſophiſchenHabitat bieſiger Friedrichs Univerſität ſeine Jnaugural Diſſer

ſtlion Unterſuchungen über die Ueberlieferung der Enfances
ſirlien vor
2k7W

e beantragt dle zur Beſ i von

Gerichts verhandlungen

Elberfeld 19 März Jn dem Militärbefreiungsr begann heute die Zeugenvernehmung Der Unter
juchungsrichter Landgerichtsrath Spieß bekundete Strucksberg
zabe nicht ſtets die Wahrheit geſagt ſei aber gegen ſeine Mit
angeklagten nicht gehäſſig geweſen Eine Reihe von Zeugen be
duindete Strucksberg habe offen geſagt daß er Freimacherei treibe
Dem früheren Hotelbeſitzer jetzigen Rentier Korbach der den An
geklagten Ott den Beſitzer des Hotels Europäiſcher Hof ſehr
Felaſtete wurde von der Vertheidigung die Frage vorgelegt ob
r dem Strucksberg Schlepperdienſte Pate hat Korbach be
äritt dies entſchieden geſtand aber daß er mit Ott verfeindet
iet da er mit dieſem einen Prozeß geführt habe

a 33 a

Letzte Nachrichten
Berlin 19 März Der Kaiſer hatte heute um 9 Uhr im

Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär
Frafen v Bäülow empfing dann den Chef des Civilkabinetsd Lucanus und ſpäter den Staatsſekretär des e hetnerkar

amis v Tirpitz zum Vortrag
Die Ueberreichung des Ehrenpallaſchs an den Kaiſer

den die Stadt Solingen als Dank für den vorjährigen Beſuch
im bergiſchen Lande dem Kaiſer gpſtiftet hat erfolgt am
Donnerstag im königlichen Schloſſe hierDem Bundesrath iſt ein Nachtra zsetat für Elſaß

zugegangen in dem als einmalige Ausgabe
000 M werden zur Gewährung von Zulagen anvolche Geiſtliche und Religionsdiener deren Einkommen als un

zureichend zu erachten iſt und zwar für den fatholiſchen Kultus214 000 für den proteſtantiſchen Kultus 78,000 M und für
den Sraelitiſchen Kultus 8000 M Die Bemeſſung der Zulagen
erfolgt durch das Miniſterium in Einvernehmen mit den kirch
lichen Oberbehörden Die Vertheilung unter die drei Kulte ſoll
nach dem Verhältniß der im Etat ausgeworfenen Gehälter der
Fſarren Hilfspfarrer und Rabbiner erfolgen ſo daß ſich für
jeden Kultus die entſprechenden ſtaatlichen Leiſtungen um den
geichen Prozentſatz erhöhen

Zur dritten Leſung des Etats im Abgeordnetenhauſe
daben Mitglieder ſämmtlicher Parteien den Antrag eingebracht
daß den Gerichtsvollziehern ein Mindeſteinkommen von1800 M gewährleiſtet werden und daß das penſionsfähige
döchſteinkommen einſchließlich des Wohnungsgeldzuſchuſſes
3000 M betragen foll Für die Zeit vom 1 Oktober 1900 bis
I März 1901 ſollen 1447 Gerichtsvollzieher ein von

en bis 2700 M und 632 ein ſolches von 1400 bis 1800 M

r enDem Abgeordnetenhauſe gingen die Geſetzentwürfe betr die

e terwetterung von Frankfurt a ſowie diegierung des Stadtkreiſes Stettin durch die Ein
zmeindung von Grabow Bredow und Nemitz zu
Durch eine rheiniſche Zeitung iſt neuerdings die Nachricht
rbreitet worden daß in den Regierungskreiſen die Abſicht betehe die Steuerfreiheit des Branntweins aufgehen inſoweit er zur Bereitung des Speiſeeſſigs dient Die

iſt ermächtigt zu erklären daß die Regierung eineerartige Abſicht nie gehegt hat und bedauert daß durch die
z der Luft gegriffene Nachricht eine unnöthige Beunruhigung
n die betheiligten Exwerbskreiſe hineingetragen worden iſt
Die Voſſ Ztg ſchreibt Von Berlin aus wird eine Nach

üicht offenbar eine Tendenznach richt verbreitet nach
di der aſtor Weingart der Einladung des BerlinerNagſſtrats zu einer Gaſtpredigt in der dortigen Markuskirche
d 5 Folge leiſten werde weil er ſeiner Nichtbeſtätigung im

acart d g e e n e e daßn einen ſolchen En ußen enke ir hattendie betr Nachricht geſtern dem B entnommen
Der geſtrige Verkehr auf dem Mär zfriedhofe hatterer der Ungunſt des Wetters etwas zu leiden Die Gwelgt
t i immer umfaſſende Vorbeugungsmaßregeln

Pite fand keine Gelegenhett einzuſchreiten Vi ahl der
wo e die an den Gräbern niedergelegt wurde bei über
Kmot s befanden ſich darunter ſolche von rin en oziai

tat atichen und r aſtlichen Vereinen die neuean ine e eeerenn warne Anza eifen wurde wie imwegen der Jnſchrift konfiszirt We wie wiwer
eber den Geſje undheitszuſtand in Kiautſchou liegeW e beſſere Nachrichten vor Unter en onal

en Eiſenbahn und Bergabau Unternehmungen g ugr
rkrankurgen von kurzer Dauer zu verzeichnenaerins 119 Mä

w e ärz Der e niſrat t benachrichtigtaiſen daß der Kalſer der Stadt ne auer r n n deſſen von dem
auer für die Berliner Siegesg ltandbilder zu ſchenken beabſichtigt c ler geh haffenen

rderr o März Der Direktor Her thüringiſchen Export
Que voyneh F in Reuſtadt a O Jrmſcher ſtellte amre dem hieſigen Sericht mit e par ian in

lellung ca 36,000 M unterſchlagen zu haben

s wurde ſtattgegeben und geſtern erhängteſ Regierungsentwurf einer neuen Bezirks und Krelselnthelli in ſel er Zelle am Bette Jrmſcher auf Grund der nationalen Abgrenzung zugetheilt unsJahre alt un Vultenen eine zweite Frau mit
Wien 19 März Jn einigen böhmiſchengabe gebieten wird heute nahezu vollſtändig gearbeitetKiel 19 März Der neue S ürſt Bismarck anderen iſt die Lage unverändert n Troppau iſt die Vot

machte beute eine erſte ſechsſtündOberwerftdirektor der Ausrüſtungsdirek or an der Nevigations langten Generalpardon noch nicht eingetroffen iſt
mittag ſollen zwei Volksverſammlungen ſtattſindendirektor der Kaiſerlichen Werft theilnahmen

Oberhauſen 19 März Heute vormittag ſtürzte der

Probeſa rt an welcher der noch nicht geklärt da die Antwort der Gewerke auf den ver
Heute nach

Trovppan 19 März Jn einer Verſammlung die in Mäh
der Maſtenwalzwerke von riſch Oſtrau ſtattfand wurden die Arbeiterführer Karpelese r e Vrkehte werbe Jetödtel und Merta dinausgedrängt Radikale Redner traten für die

drei wurden verletzt darunter einer ſchwer Gegen den Bau Fortſetzung des Ausſtandes ein Die Verſammlung be
unternehmer iſt die Unterſuchung eingeleitet ſchloß einſtimmig daß die Bergarbeiter nicht einfahren

Dresden 19 März Die Regierung 3 te es heute im ſollen und verwarf die vom Ansſtandskomitee bekannt gegebenen

Landtage ab für das 8 in der Faſſungd len Leſung des Reichstages un
zutretenWien 19 März Wie die Neue Freie Preſſe meldet

Bedingungen für die Wiederaufnahme der Arbelt
Jn Nürſchau iſt der Ausſtand beendet Die geſammteſdesrath ein n meldete die Wiederaufnahme der Arbeit an und fuhr

eute an
Auf den Schächten des weſtböhmiſchen Bergbauwurde heute abend in der böhiniſchen Verſtändigungs vereins iſt ein Theil der Arbeiter noch ausſtändig doch

ko u volle Einigung über den Geſetzentwurf betr werden auch dieſe Arbeiter morgen oder in den nächſten Tagen
V a hre W bei den autonomen Behörden erzielt einfahren

tgliedern der Konferenz wurde heute ein umfaſſender Aus Teplitz wird gemeldet daß im Außig Teplitzer Reviere

3 Ziehung der 3 Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie
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in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr
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